
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 7 (1881)

Heft: 39

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3d) bin ber Süfteler ©djreier

Unb tobe baê SBunbeêgeridjt,
Safe eê in fdjroierigen fragen
©o ruûig unb objeftio fpridjt.

SRidjt Sllleê, auf roaê man fid) ftemmet,

3ft immer baê gültige 9tcd)t,

Unb mand)mat ift ja beîannttid)

©ogar bie Sluêlegung fd)ïed)t.

©o ftreitet man über ben Singen

3n red)t pebantifdjer SBeif,

Unb bod) ift eê öfter baê SBefte,

ÏBenn bie 21 n g ft man ju roürbigen roeif).

atz? Programm ju einem gdjanfumen. ==ss

Srei» uitn ©elenfüßtutgen.

©eitljeben unb ©in fen ber2trme, baju ununterbrodjeneê 2Bet)en

ätoifdjen Saumen unb 3«igefinger, roomit baê ©injahlen ber ©teuern fignali=

ftrt mirb.

£>oàj&eben ber Sir me (§änbe über'm Sopf äufammenfdjlagen), für
bie 99aêter Qugenb febr not&roenbig, roeil eë im 2Uter oft gebraucht roirb.

EReajtêbeugen unb Sinfêftreden. Sommt aud) täglid) oor.

3cadj oorne ft o fj e n unb nad) hinten auêfdjlagen. Sine

Uebung, bie nicht mit ©elb ju bejahten ift. v

SRuht. (®i(t für ben gortfdjritt, bie 2lnbern fdjauen ju.)

§ochft reden eineê 2lrmeê ift anroenbbar, roenn man oben roaê

erreichen roitl.

SRûdroârtêtiegen. (Srüdt ftjmbolifd) auê, bafi Siele ftd) ftart

biegen unb bod) nid)t ûber'ë Sreuj brechen.)

Si übt. (SEBie oben.)

Uelntngcu an ©eràttjen.

©eilgang mit Salancirftangen. (3fcfi fag' nicht 3a uno faB'

nidjt Stein.)

2im SSottigirpferb roirb geübt baë çinroegfe^en über bie öffentliche

Meinung.

©temmübungen, um bem Srude oon unten nicht nachjugeben.

Hangübungen für unertebigte îlntrâge, enblid)

ißrobujirt ftdj (Einer unb beroeiêt, bafe er auch tlettern tann, roenn

man ihm bie ©tange hält.

^e*irfrag,en für 'gÜeRntfen. <=$>->

2Baëiftbie2lntroortbeê33unbeëgericbtëaufben©oâiûliften=
refurê? ßtroa böhmifdje Sörfer? 9ta!" (©er nidjt fattelfefte

SRefntt roirb Bier erfdjrecft, bie (Srt'nnerung an eine anbere 93erfantmlung, bie

jüngfl ebenfalls bcfdjlofe, ben lieben Wadjbarn einen ©efatlen 511 tbun, »er=

mifdjcn unb ausrufen): »Antiquala
SEB i e beiftt bie fedjëte ©rofimadjt? aSietlcidjt 2lllgem.

©djroeijer 3eitung?"" (©a« bringt ben 3îefritten au« ber gaffung unb

er legt feinen pietätlofen ©tjaraîter blofe, inbem er ftottert): Sie St&ur;
gauer 3eitungl"

SGö e l <jf) e ©pradje roirb in greiburg gefproetjen? SlicBt

roahr,3üritüütf dj?" (Unter bem überroaltigeubcn (Sinbruct be« Sanifiu«=
fefte« jubelt bier mciflentbeilä ber SRefrut): ,3efuitifch!"

Sannft Su einen 3io ta r oon einem Sörfenma Eier unterfdjeiben?"

(©er SRefrut geljt Bier in feiner Uutenntnifi ber Äompetcnjen in bie gatle unb

ruft): 3a! burd) bie gröfme 21 n 3 a t) l uon ©d)ü§enbed)ern!"

^fanisfaufigeö $uf-8ten ißer ffji ^aurenftiauet ouff ffjen neumen

öpfoßgen in 'gSena.S anno salutis MDCCCLXXXI.

Sande Vesti, meinft thtdj grofi, Te rogamus, audi nosl
Sancte Wyss, ora pro nobis! Sôbi'ê, 3°88l'ë/ ^ob'ê unb Sobi'ë,

2llleê heutige in spe, parce nobis Domine!
Sancte Wächter unb Sonforten, glaupft thid) for ben §immelëpforbten

2luf geweihten ©loggen feij faine foldje Lit-âney!
Suht man neuroe ©loggen geufjen, ©oQ'ê barauff nidjt Söbi" Beilen,

2lud) nicBt ©eppi, £oni, 3öri, fo auê fatfdjem Puntenöri.
©'roidjne ©loggen oiel bebeuten, fonberlid) peim StBättertäuten.

SEBenn ain SDBätter fajroäbbt am §immel, roie rooMt' fo ain Sßauernlimmel

Unj for Sonber unb for SBIiften Haufe unb gälb for Jpagel fdjigen?

2ln bie ©tallttjür meinethalben joQ ber Sßaur ben Stamen falben.

Deo gloria Hingt peffer, tönet nid)t roie ©üdenfäffer,

Ave Marja äiemt ben ©loggen, ©'meinbräth' foü'n baBeimen boggen.

Siebe SBenrer, hört, ihr roäret roie bie Uhr im SBor, oerîel)ret!

Siefe fagb @udj gang runb Beraufj Sappenjetner ©taulêlattft.

^efradjfutig bes ^fenieitßimmefs.

ßefjrer: Suegit bod), SBinber, roie fd)ön hinecht b'Sterne fu! Sinift roerbe

mer 2llli bört obe rootjne, roenn mer bie g'ftorbe frj. ©'febt er

bört baë ©ternbilb, roo fiebe ame £fd)öppeli ftö&, baê ift'ê

©iebeg'ftirn
©djitler (unterbredjenb) : Saê ift be aUroeg für üfe 33unbeêratB

ng'rid)tet

«.
8.
».

SBaë trinfen benn biefe bort an jenem Sifd)?

Saê ift ©eEt!
©0 möcBt' id) audj ©eftirer fein.

'gSeffefßniffe.

8.: SRu, ba IjefcB Oeppiê, aber d)umm' mer be nit grab ume.

SB.: 9iei, i roill mi be djlei Erümme.

Snftrultor:
8te!rut :

Jus ber ^eRntfenfdjnfe. =5^

SEBeldje ©djroenEunge ftnb bie äroedmäfeigfte

Sie bur e §alê abe.

©ajmuel: ÏBennfte nimmft meineê îSruberê Sinb jur grau, 3fc'9/ befommft

Se 100,000 gr. alê Mitgift.
3<jia: SSBaê Bat fe for gebler?

©djinuel: geljler? Diiy oon gehler, fcBroör' idj Sir. ©e iê bloê ä SSiêdjen

einäugig.
Slfig: SBerb' idj nehmen bie 100,000 gr. mit ein Jluge.

^ Der Nebelspalterkalender für das Jahr 1882

lv£Itte OL^ztoloer-
Bestellungcn nimmt entgegen die Expedition. Preis per Exemplar Fr. 1.

Wiederverkäufern grosser Rabatt.

Abonnements auf den Nebelspalter" vom 1. Oktober bis 3i. Dezember Fr. 3.

j&teju eine Annoncen - £3'ettage»

Ich bin der Düfteler Schreier

Und lobe das Bundesgericht,
Daß es in schwierigen Fragen

So ruhig und objektiv spricht.

Nicht Alles, auf was man sich stemmet,

Ist immer das gültige Recht,

Und manchmal ist ja bekanntlich

Sogar die Auslegung schlecht.

So streitet man über den Dingen

In recht pedantischer Weis',

Und doch ist es öfter das Beste,

Wenn die A n g st man zu würdigen weiß.

Programm zu einem Schauturnen. ^
Frei- und Gelenkübungen.

Seitheben undSinken derArme, dazu ununterbrochenes Wetzen

zwischen Daumen und Zeigefinger, womit das Einzahlen der Steuern signali-

sirt wird.

Hochheben der Arme (Hände über'm Kopf zusammenschlagen), sür

die Basler Jugend sehr nothwendig, weil es im Alter ost gebraucht wird.

Rechtsbeugen und Linksstrecken. Kommt auch täglich vor.

Nach vorne stoßen und nach hinten ausschlagen. Eine

Uebung, die nicht mit Geld zu bezahlen ist. v

Ruht. (Gilt sür den Fortschritt, die Andern schauen zu.)

Hochstrecken eines Armes ist anwendbar, wenn man oben was

erreichen will.
Rückwärtsliegen. (Drückt symbolisch aus, daß Viele sich stark

biegen und doch nicht über's Kreuz brechen.)

Ruht. (Wie oben.)

Uebungen an Gerathen.

Seilgang mit Balancirstangen. (Ich sag' nicht Ja und sag'

nicht Nein.)
Am Voltigirpferd wird geübt das Hinwegsetzen über die öffentliche

Meinung.
Stemm Übungen, um dem Drucke von unten nicht nachzugeben.

Hängübungen für unerledigte Anträge, endlich

Produzirt sich Einer und beweist, daß er auch klettern kann, wenn

man ihm die Stange hält.

Màfragen für Uekruten.

Was ist die Antwort des Bundesgerichts auf den Soziuli ste n-

rekurs? Etwa böhmische Dörfer? Na!" (Der nicht sattelfeste

Rekrut wird hier erschreckt, die Erinnerung an eine andere Versammlung, die

jüngst ebenfalls beschloß, den lieben Nachbarn einen Gesallen zu thun,

vermischen und ausrufen).- o^llti^usla
Wie heißt die sechste Großmacht? Vielleicht Allgem.

Schweizer Zeitung?"" (Das bringt den Rekruten aus der Fassung und

er legt seinen pietätlosen Charakter bloß, indem er stottert)! Die Thurgauer

Zeitung!"
Welche Sprache wird in Freiburg gesprochen? Nicht

wahr.Züritüütsch?" (Unter dem überwältigenden Eindruck des Canisius-
s est es jubelt hier mcistentheils der Rekrut): »Jesuitisch!"

Kannst Du einen Notar von einem Börsenmakler unterscheiden?"

(Der Rekrut geht hier in seiner Unkenntniß der Kompetenzen in die Falle und

ruft): Ja! durch die größere Anzahl von Schützenbechern!"

Stanislausiges Hut-8ten iöer thi Waurentttanei auff then neuroen

Hloggen zu Wengs snno ssiutis ivweeei_xxxi.

Sgllklk Vesti, meinst thich groß, 1"« ro-zsmus, smii vos!
Ssnoto ^Vvss, ors pro oobis! Kobi's, Joggi's, Kob's und Kobi's,

Alles Heulige iu spe, psroo oobîs Domino!
8snole >Vset>tor und Konsorten, glaupst thich sor den Himmelspfordten

Auf geweihten Gloggen sey kaine solche t.it-àoovl
Duht man neuwe Gloggen geußen, Soll's darauff nicht Köbi" heißen,

Auch nicht Seppi, Toni, Jöri, so aus falschem kuotellüri.
G'wichne Gloggen viel bedeuten, sonderlich peim Wätterläuten.

Wenn ain Wätter schwäbbt am Himmel, wie wollt' so ain Pauernlimmel

Unz for Tonder und sor Plitzen Hauß und Fäld sor Hagel schitzen?

An die Stallthür meinethalben soll der Paur den Namen salben.

voo Zloris klingt pesier, tönet nicht wie Güllensässer,

^.vo àrjs ziemt den Gloggen, G'meindräth' soll'n daheimen hoggen.

Liebe Wenxer, hört, ihr wäret wie die Uhr im Chor, verkehret!

Dieß sagd Euch gantz rund herauß Kappenzeiner Stanislaus;.

Bei Betrachtung des Sternenhimmels.

Lehrer: Luegit doch, Chinder, wie schön hinecht d'Sterne sy! Einist werde

mer Mi dört ode wohne, wenn mer hie g'storbe sy. G'seht er

dört das Sternbild, wo siebe ame Tschöpveli stöh, das ist's

Siebeg'stirn
Schüler (unterbrechend): Das ist de allweg sür üse Bundesrath

yg'richtet

Ä.
B.
A.

Q-?- Sektirer. -s^
Was trinken denn diese dort an jenem Tisch?

Das ist Sekt!
So möcht' ich auch Sektirer sein.

- ^ Bettàiffe. ^
A.: Nu, da hesch Oeppis, aber chumm' mer de nit grad ume.

B.: Nei, i will mi de chlei krümme.

Jnstruktor:
Rekrut :

^--s- Fus der Uekruten schule. ^
Welche Schwenkunge sind die zweckmäßigste?

Die dur e Hals abe.

Schmuel: Wennste nimmst meines Bruders Kind zur Frau, Jtzig, bekommst

De 100,000 Fr. als Mitgift.
Jtzig: Was hat se for Fehler?

Schmuel: Fehler? Nix von Fehler, schwör' ich Dir. Se is blos ä Bischen

einäugig.
Jtzig: Werd' ich nehmen die 100,000 Fr. mit ein Auge.

^ Her INàpàrllàà kür à 1882

keàUuilKvll nimmt eiitßöKSli àis ÜXpeiMion. ?rvis xvr DxvUl»xI»r l'r. 1.
Mmà'veiìàà'u Arosssr lìlàtt.

^boimvmeà auk à ,^vbekpàr" vom t. Vlitàr bis 31. àeiàr kr. 3.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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